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	ARBEITSBLATT 1




Götternamen entdecken
ÜBERFLIEGENDES LESEN 

· Überfliege die Textausschnitte in zwei bis drei Minuten und notiere den Namen der griechischen Gottheit, um die es im jeweiligen Abschnitt geht. 

· Diskutiere anschließend mit deinem Partner/deiner Partnerin, wie du vorgegangen bist und wozu man diese Lesetechnik braucht. Formuliere anschließend einen Merktext zum „überfliegenden Lesen“. 

	Er ist der oberste olympische Gott in der griechischen Mythologie und mächtiger als alle anderen griechischen Götter zusammen. Er war verheiratet, und zwar mit seiner Schwester Hera, mit der er mehrere Kinder hatte. Aber er hatte auch viele Liebschaften, u. a. mit der Göttin Leto, die ihm Apoll und Artemis gebar, aber auch mit vielen Nymphen, Halbgöttinnen und Sterblichen. Diese Liebschaften waren nie von Dauer, auch weil Hera äußerst eifersüchtig war. Zeus ist der Göttervater und Blitzeschleuderer.
	
	In der griechischen Mythologie ist sie die Schwester und dritte Gattin des Zeus. Sie ist die Göttin des Herdfeuers, also des Heimes; außerdem galt sie als die Beschützerin der Ehe. Dem Zeus gebar Hera Ares, Hephaistos, Hebe und Eileithyia. Gegen die zahlreichen Seitensprünge des Zeus setzte sich Hera zur Wehr und verfolgte teilweise ihre Rivalinnen mit ihrer Rache. Im Trojanischen Krieg stand sie auf der Seite der Griechen, da Paris nicht ihr, sondern Aphrodite den goldenen Apfel der Eris zuerkannte. Hera wurde mit der römischen Göttin Juno gleichgesetzt.



	
	
	

	Der griechischen Mythologie nach ist sie die Göttin der Liebe, Schönheit und sexuellen Begierde. Sie trägt auch den Beinamen „die Schaumgeborene“, da sie nach Hesiod die Tochter des Uranos ist. Diesem schnitt sein Sohn Kronos (der Vater des Zeus, von dem er später gestürzt wurde) die Geschlechtsteile ab und warf sie ins Meer. Der Samen vermischte sich mit dem Meer und schäumte auf, aus diesem Schaum entstand Aphrodite, die dann in Zypern an Land ging. Allerdings gibt es auch andere Mythen über die Abstammung von Aphrodite.
	
	Er ist in der griechischen Mythologie der Götterbote, der Gott der Wege, des Verkehrs und der Kaufleute, aber auch Gott der Diebe, der Redekunst, der Gymnastik und der Magie. Er ist der Sohn des Zeus und der Maia. Er wird meist mit einem geflügelten Helm oder geflügelten Schuhen dargestellt. Hermes, der Götterbote, überbringt die Botschaft der Götter an die Sterblichen.

	
	
	

	In der griechischen Mythologie ist er der Gott des Krieges. Seine Symbole sind die brennende Fackel, der Hund und der Geier. Während seine Halbschwester Athene, die Göttin der Weisheit und der Kriegslist, für den heroischen Part des Krieges steht, ist Ares eher ein finsterer Gott. Er ist aggressiv, grausam, unbarmherzig und blutrünstig, mischt sich auch des Öfteren aktiv in die Gefechte ein und schickt unglückselige Sterbliche in den Tod. Streit, Plünderungen, Blutbäder und das Geräusch klirrender Waffen bereiten ihm großes Vergnügen. Er ist die personifizierte Männlichkeit.


	
	Das Heiligtum in Delphi, die bedeutendste Orakelstätte der Antike, war ihm geweiht. Er galt vor allem als Gott der Künste, insbesondere der Musik; in dieser Funktion stand er den Musen vor. Aber auch in anderen Bereichen des Lebens spielte Apollon eine Rolle: Er brachte Tod und Vernichtung, gleichzeitig aber auch Rettung vor Gefahren.



Er ist der oberste olympische Gott in der griechischen Mythologie und mächtiger als alle anderen griechischen Götter zusammen. Er war verheiratet, und zwar mit seiner Schwester Hera, mit der er mehrere Kinder hatte. Aber er hatte auch viele Liebschaften, u. a. mit der Göttin 

Nach: http://de.wikipedia.org/wiki/Olymp, letzter Zugriff: 28.02.2008
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